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12 nas n08 and 9 aneder

Nro . 3 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 13. Jan . 1777 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
) Eiff in des Johann Friederich Cordes , bey der kleinen Weser , Concurs . Sache , num

mebro anderweitiger Terminus zur Löse auf den 23ßten dieses Monats , bey hiesiger
Hochfürstl . Regierungs Canzelley , angefeßet .

2 ) Wann die , zu Erbauung einer neuen Wache und Baraquen in Elsfleth , erforderlichen
Materialien und Arbeit mindestfordernd ausgebungen werden sollen als ist hiezu
Terminus auf den 23ften diefes angeleget , un tonnen in folchem , diejenigen fo die
Lieferung der Materialien und die Arbeiten anzunehmen gewillet find , sich hieselbst des
Morgens , in der Cammer einfinden , den Bestick einsehen und den Verding gewärtigen .

Oldenburg aus der Cammer , den sten Jan . 1777 .
v . Hendorff . Schmidt v . Hunrichs . Ahlers . Schumacher . Bolken . Wasor .

Herbart .

in 3 ) Wider Eylert Vahlen , Hausmann im Buhrwinkel , entstehet Schuldenhalber , beym
hiesigen Hochfürfil . Landgerichte , der Concurs . diminuint where ma

( 1 ) Die Angabe ist den izten Febr . ( 2 ) Deduction den esfien ejusd . ( 1 ) Prio
ritat Urtheil den irten Mart . ( 4 ) Bergantung oder Löse den stew April a c.

4 ) Johann Hinrich Wulbers hat gewiffe 23 Jück Landes und Begräbnisstellen , auf deur
Langwarder Kirchofe , an Johann Daniel Folkens verkauft und übertragen .

Die Angabe ist den roten Febr . a. e. , beym Hochfürstl . Develgönnischen Landgerichte .
* ) Anthon Bollen , zu leren , hat seine zu Einswarden belegenen , an des Harm Janssen

Land benachbarte fechs Jück 149 Ruthen 268 Fuß eigen Land , an Peter Wahls und
dndessen nachherige Wittwe , anito Ronfe Affers Ehefrau , gegen derfelben am Eineware

der Deiche in zwen Kampen belegene drey Jack 149 Ruthen 220 Fuß landes und eine
gewisse Zugabe an Geld , bereits in No. 1759 vertauschet ; nicht minder hat gedachter Ars

pisthon Bohlken seine am Einswarder Deiche in drey kleinen Hammen belegene 6 Jücken
298 Ruthen 352 Fuß Groden Land , wie auch seine Hälfte des mit weyland Peter Wahls

Sebedem von der Herrschaftl . Cammer gemeinschaftlich erftandenen , und eben daselbst
mobelegenen Placken alten Deichs Candes nebst dem darauf erbaueten Hause , auch, dans

gehörigen Kirchen und Begräbnisstellen , schon in No. 176s an obbesagte weyl . Peter
Wahls Wittwe , igo Renke Allers Ehefrau , verkauft .

Die Angabe ift den reten Febr . a. c , beym Hochfürstl . Develaönnischen Lantigerite .
6 ) Ronnte Allers and dessen Ehefrau haben ihre auf dem Blerer Sande auf dem fogenanne

tem Schobben in zwey Sammen belegene , von der letztern Wutter herrührende sieben
Jück Landes , an . Diederich Chriftian Mengers verkauft uniems néha

Die Angabe ist den 13ten Febr . ae , beym Hochrift . Cevelgönnischen Sauberichte .



7 ) Johann Glonstein , zu Daliper , hat seine dafelbft belegene , bisher von Ednjes Ratjen
bewohnte Rötherey , an diesen Linjes Matjen vrrkauft .

Die Angabe ift den 13ten Febr . a . c. , beym hiesigen Hochfürfil . Landgerichte .

8 ) Johann Henrich Hennings , zu Altenhuntorf , hat seine im Burwinkel , in Dierk paradies
Ban belegene , vormals davon veraufferte bende Kampe Landes mit dem Brandkamps
Mitteweg bis an den Langen Kamps Mitteweg , an besagten Dierk Paradies verkauft .

Die Angabe ist den izten Febr . a . c . , benm hiesigen Hochfürstl . Landgerichte .
9 ) Wider Johann Hinrich Ammerman , zu Efenshamm , it Schuldenhalber beym Hoch .

fürstl . Develgdnnschen tandgerichte , der Concurs erkannt .

( 1 ) Die Angabe ist den sten Febr . ( 2 ) Deduction den 20ften ejusd . ( 3 ) Priori ,
tåt Urtheil den riten Mart . ( 4 ) Bergantung des Löse den sten April a . c .

10 ) Anthon Bolken ist gesonnen , ( 1) das aus weyland Oltmann Schnellen Wittwen Con

curs an sich gelösete , auf dem Blerer Sande stehende Haus mit zwey Jucken 107 Rys

then 108 Fuß Landes , auch allen übrigen dazu gehörigen Pertinenticn ; ( 2 ) einen im
Blerer Felde belegenen Hamm von drev Juck 44 Ruthen 320 Fuß , so vor drey Jahren
eft gewühlet worden ; ( 3 ) einen im Blerer Felde belegenen gleichfalls gewühlten
Hamm Landes von drey Jack 26 Ruthen 40 Fuß ; (4 ) einen Acker Landes , in der Blerer

Horn , von 44 Ruthen 320 Fuß ( 7 ) einige Acker Landes in der Blerer und Folkfer
Wurfe von ungefähr halben und ganzen Jucken , und ( 6) das aus Ummo Würdemanns
Concurs neulich an sich gelösete , mitten in Bleren stehende , und zur Handlung und
Wirthschaft sehr bequeme Haus und Warf mit dazu gehörigen Pertinentien , imgleichen
ungefähr 10 einem halben Juck Landes , am 18ten Febr . , in Ummo Würdemanns Ber
banjung , zu Bleren , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 4ten Febr . a . c. , benm Hochfürstl . Develgdnnischen Landgerichte .

11 ) Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der Schlächter Amtsmeister
acob Diver von dem Chirurgus Buhrmann dessen an der Haren Straffe , zwischen des

Eltermanns Freesen und des Schneider Meifter Harms Häusern , belegenes Haus cum
Vertinentiis an sich gekaufet habe ; und daß diejenige , welche daran einen An und
Benspruch zu haben vermeinen , sich damit , am 11ten Febr . a . c. , bey Strafe ewigen
Stillschweigens anzugeben schuldig seyn sollen .

Decretum Oldenburg in Curia , den 9ten Januar 1777 .
Bürgermeister und Rath hiefelbst .

$

5.

1 ) Demnach die Pfand : Protocolla oder Ingroffations Bücher bey den Gerichten dieser
Edlen Herrschaft Barel , worauf der Landes Credit hauptsächlich beruhet , da 1 ) sel .
bige durch die Länge der Zeit , und weil die Ingrosfationes sich sehr gehäuset , zu eini .
gen groffen Boluminibus angewachsen ; 2 ) die Namen der Besizer der Immobilstücke ,
Durch Sterbfälle und andere Abwechselungen , vielfältig verändert find ; 3 ) verschie
dene Eingesessene vorhanden , welche einerley Geschlechts : oder Zunamen führen , auch
einige mehr , als einen Zunamen haben ; 4 ) viele ingroffirte Böfte , welche bezahlet ,
oder sonst von keiner Gültigkeit mehr sind , weil die Documenta ingroffationis verlos
ren gegangen , aus Nachläßigkeit des vormaligen Debitoris , oder aus andern Urfas
chen , noch ungetilget offen sieben ; und , endlich , durch verschiedene Nebenumstände

and in solche Beitläuftigkeit gerathen , daß derjenige Gerichtsbedienter , welcher die Ingros
sations Extracte ausgeben muß , selbige nicht ohne die gröffeste Beschwerlichkeit und
Gefahr , und dennoch nicht allezeit mit der erforderlichen Gewißheit und Vollstån ,
digkeit verfertigen und ertheilen kann ; und dann , auf deßfällige geschehene unterthä
nigfte Borstellung , Hochgräflich Bentinkische Vormundschaft , Namens unfers gnddig .
ften Grafen und Herrn , vermöge höchsten Refcripti , vom 2 sften Septembr . 1776 , eine
burchgängige Renovation der Pfand : Protocollen in hiesiger Edlen Herrschaft , nicht
nur anzuordnen , sondern auch die thnftige Einrichtung derer Ingroffations Bücher ,
durch eine besondere Instruction zu bestimmen nöthig gefunden haben :

g

So wird solches hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , anbey febermannig
lich injungiret , alle und jede annoch in Kräften sevende Ingroffations . Documente ,
welche vor dem isten Jan . dieses Jahres zur Ingroffation präsentiret worden , långstens
und Anticipatione falva am 31sten Decembr . des angefangenen 1777ften Jahres , als
welcher Terminus ihnen dazu pro ultimato anberahmet wird , entweder in Originali ,
oder auch , dafera Creditores solche etwa nicht so lange entbehren könnten , in richtiger



Abschrift , ben hießigem Gerichte , wo sie ingroffiret find , bey Strafe des Verlustes der

aus dem alten Ingrosato erlangten Priorität , zur Renovation zu präsentiren , auch ,

unter folche Documente , des Schuldners Vor und Zunamen , Stand oder Gewerbe ,

auch , ob er im Flecken Barel oder in welcher Dorfschaft er wohnet , und insbesondere ,

ob er ein Hausmann oder Köther scy , kürzlich zu verzeichnen ; nicht weniger , wenn der

Debitor , welcher die Documente unterschrieben , oder derjenige , auf den die Ingroffas

tion zuerfi bewirkt ist , etwa bereits verstorben seyn sollte , den Vor und Zunamen auch

Stand und Wohnplatz des jezigen Debitoris , dabey , anzuzeigen . Welche Anzeige des

Vor und Zunamens , Standes und Wohnplages des Schuldners , auch , so viel irgend

möglich , feines Borwesers , denn auch künftighin , bey allen von neuen zu suchenden

Ingroffationen geschehen muß , widrigenfalls und da obige Umstände aus der Acht

gelassen worden , die deßfällige Gesuche bey dem Gerichte nicht angenommen , sondern

fugleich zurückgegeben werden sollen . Für die Renovation des vorigen Jagrosfati , als

welches , nach seinem alten Dato Ingroffatiouis , in Kräften bleibet , soll der Creditor ,

ben der Angabe , nicht mehr , als acht Grote an Gebühren für jedes Document , es mag

die ingroffirte Summe groß oder klein seyn zu bezahlen schuldig , auch von dem Debi .

tore die Wiedererstattung zu fordern befugt seyn . 2ie denn das Gericht nach Ablauf

drs auf den 3 1ften Decembr . 1777 . pro ultimato angefesten Termini der Angabe , die

Renovation baldmöglichst besorgen , und demnächst in denen Oldenburgischen wöchent

lichen Anzeigen bekannt machen wird , zu welcher Zeit , die renovirten Documenta ab

und zurück gefordert werden können . Uebrigens wird auf erpressen Befehl Hochgráf

Jlicher Vormundschaft , hiemittelst verordnet ; daß fünftig alle und jede Gläubiger , oder ,

falls selbige nicht gegenwärtig , derjenige , welcher die Gelder für sie erhebet , ben Ein

lofung der in Hånden habenden Schuldverschreibungen , oder andern unverbrieften ins

groffirten Poften , bey 30 Rthlr . Strafe , auf dem Jnstrumento , oder falls es keine ver ,

briefte Schuld , auf dem Documento Ingroffationis , daß die Schuld bezahlet sey , und

die Delirung im Pfand -Protocollo geschehen könne , fofort eigenhändig notiren ; ferner ,

daß die Debitores , ben gleicher Strafe , wenigftens , binnen drey Wochen von dem

Dato der geschehenen Bezahlung anzurechnen , das eingeldsete Documentum Ingrossas

tionis , bey den Schuld und Pfand Protocollis , prafentiren , solches gehörig deliren ,

und , daß die Tilgung geschehen , von dem Protocollhalter notiren lassen follen . Falle

auch etwa eine originale Verschreibung oder Documentum Ingroffationis , durch Un ,

achtsamkeit des Creditoris , oder durch einen erweißlichen Brandschaden und dergleichen

Unglücksfall verlohren gegangen ; mithin die Tilgung eines solchen verlohrnen Docu

ments nicht cher geschehen kann , bevor deshalben ein rechtliches Proclama ergangen :

So soll der Debitor , ben vorgedachter Strafe , schuldig seyn , innerhalb drey Wochen ,

nach geschehener Bezahlung , bey dem Gerichte solches anzuzeigen , und das erforderliche

4 . Proclama , im erstern Fall , aufkoften des Creditoris , im legtern Fall aber , auf gemeinschaft

liche Kosten , zu suchen . Wornach sich jedermånniglich zu achten und für Schaden ju

hüten hat .

Urkundlich unter dem zum hiesigen Hochgräflichen Amtsgerichte verordnetem Gråft .

Vormundschaflichen Infiegel .

Gegeben Barel , den 2ten Januar 1777 .

3 ) Wann refolviret worden , die dem hiesigen Wansenstift zuständige, aus Gerd Müllers

oder Haucken Concurs geldsete Kötherey , bestehend in einen guten zum Theil nen repas

rirten am Nord Ende , ohnfern dem Wansenhaus belegenen Wohnhaus und Garten ,

Cauch zugehörigen Kirchen und Begräbnisstellen , einen Kamp grünen Mohriandes von

ungefähr vier Jücken am Dangafter Mohr belegen , und ein Torfmohr am Dangaster

Wege , zu verkaufen oder in Entstehung dessen , auf ein oder mehrere Jahre zu vere

heuern ; so wird solches und daß diejenige , welche sothane Kdthercy kaufen oder heu ,

ern wollen , am 1often dieses Monats , wird seyn Montag nach dem 2ten Epiph . , Nach

mittags um ein Uhr , im Wayfenhause allhier sich einfinden , die Conditiones vernehmen

und accordiren können , biedurch bekannt gemacht ; wobey denen Käufern zur Nachricht

dienet , daß auf Berlangen die Hälfte des Kaufschillings in der Kötherey ju & Procent

sinsbar fiehen bleiben kann .

Barel , den zten Jan . 1777 .
Gnddigft verordnete Borsteher des Wapfenstifts.

Wardenburg . Rublmann . Knodt



Oldenburger Getraide Preife .
80 Rthlr . L ' or . Butjad . Wintergårsten

imp

Wurfter Weizen
Wurster Rocken 58
Jeverfcher Wintergårsten 40

Sommergårßten 36¬

Sommer
Bohnen

Haber , weiffer

38 Rthlr . Ev ' m.
36

40 - 42

21 - 22
J . D . Olbe .

Der legte Preiß des Sand Rockens ist hiefelbft za Grote Cour . für den Scheffek

II . Privatsachen .
1 ) Die Wittwe Mehrens , auf dem Stau , verkauft frische Citronen und Sauerkohl , auch

frische Castarien für billige Preise .
5 ) Hinrich Addicks , Kirch und Armenjurat zu Lienen , hat 150 Rthlr . Gold , mit Ausgang

diefes Monats Februar , zinsbar in belegen .
3 ) Johann Christoph Barelmann hiefelbst hat frische Castanien , Citronen und bittre Pom

meranzen zu verkaufen .

4 ) Der Herr Cammerrath Strackerjan hat eine zum Klofter , in der Bogtey Abbehaus
fen belegene Hoffelle mit 44 Jücken Landes ie . zu verheuern . Liebhaber können sich dess
falls bey dem Herrn Hodders zum Altenhoben , und bey ihm selbst in Oldenburg melden .

1 ) Da ich nichts auf Credit bolen laffe , so wird ein jeder ersucht , niemandem , in meinen
Namen , irgend etwas zu borgen , wenn nicht meine Hand vorgezeiget wird .

Oldenburg , den 13ten Jan . 1777 . Strackerjan .
6 ) Johann Addicks , zu Oberhammelwarden , ift gesonnen , feine allda belegene Bau , nebß

dem Wohnhause und Nebengebäuden , mit dem dabey befindlichen Lande und Garten ,
nichtweniger Kirchen und Begräbnisstellen , entweder aus der Hand zu verkaufen , oder
auf einige Jahre zu verheuern .

7 ) Verschiedenes hölzernes , zinnern , kupfernes und meßingenes , eisernes , blechen und gläsers
nes Hausgeräthe , Betten und Kleidungs Sachen , worunter ein grüner Dammaften
Frauens Pelz und etliche seidene Franens Kleider und Röcke befindlich ; imgleichen etwasLeinen und Drellenzena , foll den 14ten nachfifünftigen Monats Jan . von Gerichtswes
gen auf hiesigem Rathhause meistbietend verkauft werden , und können fich die KauflysRige zu dem Ende beregten Tages frühe um 9 Uhr daselbst einfinden .

Wildeshausen , den 21sten Decembr . 1776 ..
Ronigl . Churfürfil . Beamte .

9 ) Johanu Mever , zu Neuhaus , bey Bleren , hat gerichtliche Erlaubniß erhalten , 24 Stück
durchgefeuchte milchende Kühe , unter welchen 12 Ethick durchgefeuchte Starken und
Quenen , drey durchgefeuchte drenjährige Ochsen , einen durchgefeuchtendreyjährigenBullen , zwey Pferde , einen Springhengft , so fünfjährig , nebst allerhand Haus und
Ackergeråth , als unter andern 10 Stück fupferne Milchkeffels , zwey Wagens , worunter
ein beschlagener , einen Pflug , drey Egden re. am 27ßten an . a . e. , in seinem Wohnshause , öffentlich , meistbietend , durch den Herrn Bergaster Eli , verkaufen zu lassen .9) Es soll die Burhaver Ziegelen , wie auch die Kalkbrenneren , auf ein oder mehrere Jahreverhevert werden . Diejenigen , so felbige zu heuern gedenken , wollen fich in den nächs
fien 14 Tagen bey dem Herrn Affeffor Knochenhauer zu Hollwarden , einfinden undaccordiren . .

Die reffirende Gelder für diese wöchentl . Anzeigen e. vom Jahr 1776 . werden nafande in den nächsten acht Tagen zuverlässig erwartet , und erbeten . Hier in der Stadt wirddie hie und da noch aussehende Kleinigkeit am nächsten Donnerstag , Morgens , abgeforsBert werden .
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